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Carolus-Magnus-Gymnasium spendet 42Kisten

Kürzlich fand die alljährliche Sammelaktion des Carolus-Ma-
gnus-GymnasiumsfürdieÜbach-PalenbergerTafel statt.Die-
ses JahrkonntedasGymnasiumden fantastischenRekordvon
über 42 Kisten gefüllt mit Lebensmitteln, Spielzeug und Ku-
scheltierenaufstellen.DieAktion schweißtdiegesamteSchü-
lerschaft sowie die Lehrer und auch die Eltern zusammen, da

alle an einemStrangziehen, umsich gemeinsamsozial zu en-
gagieren. „Ich spende,weil ichweiß,dassesKindergibt, diees
mehr brauchen als ich“, so eine Sechstklässlerin, die ihr Play-
mobilhausgespendethat. Einen riesigesDankeschöngehtan
alle, die zu diesem tollen Erfolg beigetragen haben.
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Nikolaus-Schule verschicktWeihnachtsgeschenke

Mit großem Eifer waren über 170 Kinder der Nikolaus-Schu-
le in Breberen dabei, als es galt, Kindern in ärmeren Ländern
ein schönesFest zubereiten.400bis500rumänischeKinder
sollen sich zumnahenden Fest über die Päckchen aus Brebe-
ren freuen.DieElternhattenSüßigkeiten, Spiel- undSchreib-
waren, Kuscheltiere undHygieneartikel eingepack. Die Päck-

chenwurden nach Jungen undMädchen und in Altersstufen
getrennt. Die Kinder legten ihre Bastelarbeiten bei und am
Endewurde alles mit großer Liebe gepackt. Das Projekt wird
vomMissionskreis Osteuropa aus Süsterseel begleitet. Dort
kümmert man sich darum, dass die Weihnachtsgrüße recht-
zeitig ankommen. (hama)/ FOTO: KARL-HEINZ HAMACHER

„Das ist mit Geld nicht zu bezahlen“
VONDETTMAR FISCHER

GEILENKIRCHEN-IMMENDORF „Ca-
mino gibt die Sicherheit, dass man
nicht alleine gehen muss“, sagte
die Laudatorin Sonja Engelmann
bei der Verleihung des Ehrenamts-
preises „Rolf“ 2018 des SPD-Orts-
vereins Geilenkirchen an die Am-
bulante Hospizbewegung Camino.
Renate von Birgelen als stellvertre-
tende Vorsitzende und Franz-Josef
Breukers als Vorsitzender der Hos-
pizbewegung Camino nahmen den
Preis entgegen.

Im Rahmen einer Feierstunde
im Saal Werden-Pongs in Immen-
dorf übergaben Sonja Engelmann,
Geschäftsführerin des SPD-Ortsver-
eins Geilenkirchen, und der Vorsit-
zende Marco Banzet gemeinsam die
von dem Linderner Künstler Wil-
li Arlt gestaltete Skulptur und den
mit dem Preis verbundenen Geld-
betrag in Höhe von 500 Euro.

Um den ehrenamtlichen Ein-
satz für die Gesellschaft zu würdi-
gen, vergibt die SPD Geilenkirchen
jährlich den Ehrenamtspreis. Erst-
malig 2015 war dieser auf Initiati-
ve von Jürgen Plein und Christoph
Grundmann ausgelobt worden. Der
Preis kann sowohl an einzelne Per-
sonen, die im Stillen und kontinu-
ierlich arbeiten, als auch an Organi-
sationen undVereine, die sich sozial
engagieren, verliehen werden. Die
Vorschläge kommen aus der Bevöl-

kerung und werden
alljährlich von einer
Jury ausgewertet.

Wie in den
vergangenen
Jahren auch,
so Sonja En-
gelmann, sei
es auch in die-
sem Jahr wieder
schwer gefallen,
unter den Nomi-

nierten auszuwäh-
len. Engelmann:
„Jeder einzelneVor-
schlag ist ganz wun-
derbar. Jeder einzel-
ne Vorschlag hat die
Ehrung verdient.“

Um auch die übri-
gen Nominierten zu
würdigen, wurde ihr
ehrenamtliches En-
gagement im Rah-
men der Preisver-
leihung ebenfalls
vorgestellt. Neben
der Ambulanten Hos-
pizbewegung Camino
waren vier weitere No-

minierungen
eingegangen:
Birgit Schul-
te-Boecker
ist seit zwölf
Jahren als
ehrenamtli-
che Lesepa-

tin in der Stadtbücherei Geilenkir-
chen tätig. Sie bereitet Kindern den
Weg in dieWelt der Information und
befähigt sie, sich selbst durch Wis-
sensaneignung eine Meinung zu
bilden. Dabei vermittelt sie als Le-
sepatin den Kindern ein überaus po-
sitives Leseerlebnis.

Ebenfalls für den Ehrenamtspreis
vorgeschlagen war die Interessenge-
meinschaft Bauchem. Sie kümmert
sich seit 30 Jahren um den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt spezi-
ell im Geilenkirchener Ortsteil Bau-
chem. Ein besonderes Augenmerk
legt die IG dabei auf die Senioren. So
überbringen zum Beispiel die Mit-
glieder der IG bei einem persönli-
chen Besuch zwischen Nikolaus und
Weihnachten den über 80-Jährigen
im Ort Präsenttüten. Ab der Golde-
nen Hochzeit werden die Ehejubi-
lare besucht, und den Mitbürgern
wird zum 90. Geburtstag gratuliert.
Zur Finanzierung der Spendenga-
ben wird alljährlich das Maifest ge-
feiert. Auch ist die IG im Förderver-
ein für das Bürgerhaus Bauchem
aktiv.

Marianne Müller-Ohligschlä-
ger kümmert sich seit ihrer Pensi-

onierung um die Buchpflege in der
Stadtbücherei Geilenkirchen. 20.000
Bücher und die dazu gehörenden
Regale hat sie im vergangenen Jahr
gepflegt, das heißt, die Bücher wur-
den hygienisch gereinigt und aufbe-
reitet, Eselsohren und Verschmut-
zungen entfernt.
Mit ihrer ehren-
amtlichen Arbeit
entlastet Maria-
nne Müller-Oh-
ligschläger das
Team der Stadt-
bücherei und
trägt zur kulturel-
lenVielfalt in Gei-
lenkirchen bei.

Ebenfalls für
den „Rolf“ no-
miniert war das
Trainerinnenteam des Tanzvereins
Stardust, Simone Rahmen, Vanes-
sa Oligschläger und Daniela Oet-
gen. Ehrenamtlich vermitteln sie
den Kindern die Freude am Tanz.
Nicht nur das Training mit den ver-
schiedenen Altersgruppen wird von
ihnen geleistet, sondern auch die
Organisation von Auftritten, Ver-
einstagen und Ausflügen sowie die

Planung der Tanzgala und die Teil-
nahme am Nikolausmarkt liegen in
ihren Händen. Dabei gehen die drei
Trainerinnen auf die Belange und
Wünsche jedes Kindes ein.

„Wir können dem Leben nicht
mehr Tage geben, aber den Tagen

mehr Leben ge-
ben“: Als Sonja
Engelmann die-
sen Satz der Ärztin
Cicely Saunders
zitierte, wuss-
te sicherlich je-
der im Saal Wer-
den-Pongs, wer
der diesjährige Eh-
renamtspreisträ-
ger der Geilenkir-
chener SPD sein
würde. Es konn-

te sich nur um die Ambulante Hos-
pizbewegung Camino handeln, die
ganz im Sinne der Begründerin der
modernen Hospizbewegung, Cice-
ly Saunders, ihr Ehrenamt ausübt.

In demWissen um die Endlichkeit
des Daseins, so Sonja Engelmann in
ihrer Laudatio, nicht in Trauer und
Starre zu verfallen, sondern aktiv die
verbleibende Zeit zu nutzen, sei eine

Intention der Arbeit. Engelmann:
„Unabhängig von Nationalität, Kon-
fession undWeltanschauung beglei-
tet Camino die Sterbenden. Es zählt
alleine der Mensch und seine indivi-
duellenWünsche und Bedürfnisse.“

Für die Angehörigen bietet Ca-
mino regelmäßige Trauercafés, Ge-
sprächskreise und Sprechstunden
an. Für Kinder kann ein Trauerkof-
fer ausgeliehen werden. Die Ermög-
lichung eines begleiteten, würdevol-
len Sterbens, so Engelmann, sei ein
großer Dienst an der Gesellschaft.
Den Sterbenden erleichtere Cami-
no die oft belastenden letzten Stun-
den. Die Angehörigen würden auch
über den Tod des Betreuten hinaus
begleitet.

Renate von Birgelen dankte im
Namen der Camino-Mitarbeiter.
Sie wies darauf hin, dass derzeit 45
Menschen begleitet würden von
25 Ehrenamtlern. Das gehe an die
Substanz. Daher wünsche man sich
bei Camino einige neue Ehrenamt-
ler. Franz-Josef Breukers sagte über
den Gewinn, den die ehrenamtliche
Hospizarbeit auch für die Begleiter
bedeutet: „Man nimmt viel mit, das
mit Geld nicht zu bezahlen ist.“

Hoszpizdienst Camino erhält den SPD-Ehrenamtspreis „Rolf “: Wertvolle Arbeit für Sterbende und ihre Angehörigen

Franz-Josef Breukers und Renate von Birgelen nahmen von Sonja Engelmann undMarco Banzet (v.l.) den Ehrenamtspreis „Rolf“ 2018 des SPD-Ortsvereins Geilen-
kirchen entgegen. FOTO: DETTMAR FISCHER

„Unabhängig vonNatio-
nalität, Konfession und
Weltanschauungbeglei-
tet Caminodie Sterben-
den. Es zählen alleine
derMenschund seine
individuellenWünsche

undBedürfnisse.“
Sonja Engelmann,

SPD-Geschäftsführerin

GEILENKIRCHEN-IMMENDORFDas Se-
niorenteam der Pfarre St. Peter Im-
mendorf lädt alle Senioren am kom-
menden Mittwoch, 12. Dezember,
um 15 Uhr herzlich zu einem ad-
ventlichen Nachmittag ins Pfarr-
heim ein. Mit Liedern, Gedichten
und vorweihnachtlichen Geschich-
ten möchte man sich auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest einstim-
men, und eine Kaffeetafel sorgt
für Verwöhnmomente. Interessier-
te können sich bei B. Lüttgens un-
ter der Telefonnummer 02451-3475
oder bei einem anderen Mitglied des
Seniorenteams anmelden. Der Kos-
tenbeitrag liegt bei drei Euro.

KURZNOTIERT

Adventlicher Nachmittag
für die Senioren

Noch Karten für „Des
Kaisers neue Kleider“

GEILENKIRCHEN Die Stadt Geilen-
kirchen macht darauf aufmerk-
sam, dass für die Aufführung „Des
Kaisers neue Kleider“ am Donners-
tag, 13. Dezember, um 16 Uhr in
der Realschule Geilenkirchen noch
Karten erhältlich sind. Das alte Mär-
chen über angeblicheWahrheit und
tatsächliche Wirklichkeit hat eine
hochaktuelle Thematik im „Fake
News“-Zeitalter. Der Eintritt für Kin-
der beträgt fünf Euro, Erwachsene
und Jugendliche ab 13 Jahren zah-
len sechs Euro. Gruppen ab 20 Per-
sonen zahlen pro Person vier Euro.
Vorverkaufsstelle ist das Bürgerbüro
Geilenkirchen im Rathaus, Markt 9.

Trinkwasserqualität
ist einwandfrei

ÜBACH-PALENBERGViele Übach-Pa-
lenberger Bürger richten derzeit
noch Fragen zum Thema Chlo-
rung des Trinkwasser an die enwor
GmbH. Die ab 9. November im Sin-
ne des vorbeugenden Gesundheits-
schutzes vorübergehend durchge-
führte Chlorung des Trinkwassers in
Übach-Palenberg wurde am 21. No-
vember in Absprache mit dem Ge-
sundheitsamt des Kreises Heinsberg
eingestellt. Die weiterhin durchge-
führten Kontrolluntersuchungen at-
testieren eine einwandfreie Qualität
des Trinkwassers. Fragen beantwor-
tet die enwor unter der Telefonnum-
mer 02407/579-6190. Außerhalb
der Dienstzeiten nimmt rund um
die Uhr die Störmeldestelle unter
02407/579-1500 Fragen entgegen.

Erst Kaffeeklatsch, dann
Weihnachtskino

ÜBACH-PALENBERG Das Jugendzen-
trum Funtasie in Übach-Palenberg
lädt zum Weihnachtskino ein am
Sonntag, 16. Dezember, um 16 Uhr
im Jugendzentrum, Konrad-Ade-
nauer-Platz 1. Der Eintritt zur Ver-
anstaltung ist frei. Schon um 14.30
Uhr beginnt der Sonntags-Kaffee-
klatsch.


